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Die Gästeliste.

Von aussen betrachtet sind die Verantwortlichen für die Erstellung einer Liste
der einzuladenden Gäste nicht zu beneiden. Drei Probleme sind hier zu beach-
ten. Man kann nur vermuten, dass sie diesen Verantwortlichen wohl etliches
Kopfzerbrechen verursachten.

Das erste Problem zu lösen war, die Anzahl der Gäste zu bestimmen, die im
Rahmen des Budgets eingeladen werden konnten.

Das zweite Problem war, die Gästeauswahl zu treffen. Man durfte niemanden
übersehen oder vergessen – um sich nicht ins Uferlose zu verlieren. Natürlich
wollte man eine gute Durchmischung zwischen Prominenz, Kunden, Architek-
ten und wer sonst noch zu so einem Fest einzuladen ist. Eine Gratwanderung
sondergleichen.

Und drittens mussten die Einladungen geschrieben, adressiert und rechtzeitig
zur Post gebracht werden, damit die Gäste disponieren und das Datum in ihre
Agenda eintragen konnten. Insgesamt umfasste diese Liste rund 300 Personen,
Freunde der Familie, Geschäftsfreunde, Verbands- und Behördenvertreter usw.,
von denen 150 der Einladung Folge leisteten.

Das Programm sah zuerst einen Betriebsrundgang vor. Die Arbeitsplätze waren
besetzt, die Besucher konnten dort eine Demonstration von Tätigkeiten verfol-
gen. Die Gäste wurden von der Geschäftsleitung begrüsst und mit Autobussen
in das Bildungszentrum der suissetec geführt. Dort fanden der offizielle Festakt
und anschliessend ein Unterhaltungsprogramm statt.


